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Völlig ungenügende Lohnerhöhungen, grösserer
Lohnrückstand der Frauen

Von PPS

Lohnindex 2022 des Bundesamtes für Statistik

(Bern)(PPS) Die Situation beim Lohn und bei der Kaufkraft der Schweizer
Arbeitnehmenden ist besorgniserregend. Viele Arbeitgeber weigern sich, nur schon
die Teuerung auszugleichen. Obwohl sie es sind, die die Preise erhöhen. Und obwohl
die Ertragssituation gut ist.

Der heute veröffentlichte Lohnindex des Bundesamtes für Statistik bestätigt leider
dieses Bild. Auf 2022 stiegen die Nominallöhne um bescheidene 0.9 Prozent, was bei
einer Teuerung von 2.8 Prozent zu einer realen Einbusse von 1.9 Prozent führte. Im
Branchenvergleich sind es ausgerechnet diejenigen Branchen, in denen die Löhne
eher tief sind, die schlechter abschneiden – so das Gastgewerbe, die Post-, Kurier-
und Expressdienste, der Detailhandel oder der Bau.

Völlig in die falsche Richtung geht auch die Lohnentwicklung der Geschlechter. Die
Frauenlöhne stiegen mit 0.8 Prozent schlechter als diejenigen der Männer (1.1
Prozent), obwohl die Frauen immer noch 1’500 Franken weniger Lohn pro Monat
haben (Vollzeit).

Bei den Löhnen muss es aufwärtsgehen. Ein erster Schritt erfolgte auf 2023 – indem
Lohnerhöhungen von gegen 2.5 Prozent ausgehandelt wurden. Eine einigermassen
faire Lohnpolitik setzt aber den Teuerungsausgleich plus eine Beteiligung an den
Produktivitätsfortschritten voraus. Der Nachholbedarf bei den Löhnen ist
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entsprechend gross.

Besonders hoch ist der Nachholbedarf bei den Frauen, die oft zu relativ tiefen Löhnen
Arbeiten mit grosser Verantwortung machen. Die Frauen werden am 14. Juni im
Rahmen des feministischen Streiks ein klares Zeichen setzen, dass hier ein Ruck
durch die Schweiz gehen muss.
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